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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre

Liebe Freundinnen, Freunde und Mitwirkende des FC Thun Berner Oberland

Nach zwei vollständigen Jahren in der Rolle des Verwaltungsratspräsidenten des FC Thun Berner Oberland 

schleicht sich bei mir glücklicherweise eine gewisse Routine ein. Einerseits erfahre ich zwar immer noch jeden 

Tag neue Situationen und Herausforderungen und kann somit immer dazulernen, andererseits wiederholt sich 

sehr vieles über kurz oder lang. Ganz bestimmt kann ich sagen, dass es nie langweilig ist und dass ich meinen 

Entscheid nie bereut habe.

Mit der Jahresrechnung und dem Revisionsbericht werden Sie in diesem Jahresbericht wiederum transparent 

über den Geschäftsgang informiert und mit meinem persönlichen Bericht und dem "Zeitstrahl der Ereignisse" 

nehme ich Sie zudem mit, das Jahr 2022 Revue passieren zu lassen.

Für Ihr Wohlwollen, Ihr Interesse und Ihre Unterstützung danke ich im Namen des ganzen Verwaltungsrats  

herzlich.

Andres Gerber

Präsident der FC Thun AG
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BERICHT DES PRÄSIDENTEN

Ich bin geneigt zu schreiben, dass das 2022 dem  
Vorjahr oder sogar den Vorjahren in vielerlei Hinsicht 
ähnlich ist; denn es war sowohl sportlich als auch wirt-
schaftlich und strukturell äusserst herausfordernd. 
Zugleich können wir nach über zwei Jahren seit Abstieg 
feststellen, dass der FC Thun Berner Oberland die damit 
und mit Corona verbundenen Strapazen überlebt hat. 
Dies war alles andere als selbstverständlich. Dank aus-
sergewöhnlich viel Einsatz und Solidarität haben wir es 
"zäme" geschafft. Wir haben uns, trotz ca. 5 Millionen 
weniger Budget aufgrund des Abstiegs, sportlich stabi-
lisiert, strukturell optimiert und wirtschaftlich überlebt. 
Der FC Thun Berner Oberland kann nur deshalb im aktu-
ellen 2023 sein 125-jähriges Bestehen feiern.

Wenn man die Geschichte ein bisschen aufrollt oder 
überfliegt merkt man bald, dass unser Verein in seiner 
langen Geschichte immer kämpfen musste. Wieso also 
sollte es nun anders sein? Wir sind sicher nicht ver-
wöhnt worden mit Titeln und übervollen Stadien usw. 
Andererseits zeichnet den FC Thun sehr vieles aus, 
was ihn zu einem aussergewöhnlichen Club macht. 
In jedem Land gibt’s Clubs wie Bayern München, Paris  
St. Germain oder Juventus Turin als grosse Beispiele. 
Mit ausschliesslich solchen Clubs würde es aber keine 
spannenden Meisterschaften geben. Unser FC Thun 
ist nicht einfach ein Club unter vielen! Wir alle dürfen 
stolz sein auf die aussergewöhnliche Geschichte und 
auf das gute Image, welches wir behutsam pflegen und 
schweizweit geniessen. 

-	 Anschliessend fand die Generalversammlung statt 
und der FC Thun gewann ein weiteres Mal die Fair Play 
Trophy. Wir sind stolz!

-	 Mitte Juni konnten wir den neuen Trainer Mauro  
Lustrinelli vorstellen!

-	 Es fanden gelungene und für uns wichtige Gross-
anlässe statt in unserer Arena. Bspw. das Bernisch 
Kantonale Schwingfest und das Ärzte-Konzert. Im 
September folgte dann auch noch das "Energy Air" 
Konzert, mit vollem Haus.

-	 Der Prozess "Aufbruch beim FC Thun" wird mit aller 
möglichen Konsequenz vorangetrieben. Viele gute, 
aber auch schwierige Momente in allen Bereichen 
sind die Folge. Die 1. Mannschaft "landet" nach  
diesem Auf und Ab auf dem 7. Rang nach der  
Vorrunde.

-	 Erfreulich ist die Kapitalerhöhung verlaufen. Wir 
konnten Total 4353 neue Aktien in Umlauf bringen.

-	 Aufgrund der WM in Katar war die Vorrunde schon 
im November zu Ende. Die Adventszeit verlief beim 
FC Thun entsprechend ruhig. Das Jahr 2022 ging zu 
Ende. Das Jahr des 125-igsten Geburtstages des FC 
Thun konnte kommen.

Wirtschaftlich war das Jahr erneut ausserordentlich 
schwierig. Der Grat zwischen "wir müssen sparen" 
und "wir müssen mehr Einnahmen generieren" (so-
mit erfolgreich sein, mehr Publikum und Sponsoring- 
einnahmen generieren) ist sehr schmal. Mit noch mehr 
sparen riskieren wir im sportlichen Niemandsland zu 
landen; mit allen Konsequenzen, welche dies mit sich 
bringen würde. Wir, der Verwaltungsrat zusammen mit 
der Geschäftsleitung, versuchen, den schmalen Grat 
verantwortungsvoll zu gehen und tendenziell noch  
konsequenter zu säen in allen Bereichen, damit wir  
hoffentlich zeitnah ernten können. Immer wieder gibt’s 
schöne, positive Signale und Ereignisse, welche uns auf 
diesem Weg in unserer Richtung bestärken. Der auszu-
weisende Jahresverlust im 2022 beläuft sich auf ein 
Minus von ca. 1.5 Millionen. Wir sind uns bewusst, dass 
nicht noch mehr solche Abschlüsse aneinandergereiht 
werden können und dürfen. Wir sind an allen Fronten  
daran zu Optimieren und wir wollen unsere Pläne auch 
im 2023 weiter umsetzen. Auf und neben dem Platz!  
Alles braucht seine Zeit, der Prozess ist am Laufen und 
es deutet einiges darauf hin, dass es in die richtige 
Richtung geht.

Nun lasse ich das 2022 in kurzen Sätzen Revue pas-
sieren; mit wenigen auserwählten, aus meiner Sicht  
erwähnenswerten, Themen:
-	 Im Cup ¼ Final war die Hürde Lugano dann doch ein 

kleines bisschen zu hoch. Eine stolze Cupsaison 
2021/22 mit Siegen über GC und Servette ging  
damit zu Ende.

-	 Nachdem die Coronaschutzmassnahmen im Februar 
endlich aufgehoben wurden, haben wir den "Auf-
bruch beim FC Thun" offiziell kommuniziert.

-	 Ein wichtiges Puzzleteil unserer Aufbruch-Pläne 
war auch der Wechsel in der Stadiongastronomie. 
Im März konnten wir kommunizieren, dass nach  
10 erfolgreichen Jahren Zusammenarbeit mit  
Migros Catering Services die Kappeler Gastro AG mit 
ihrer Marke "Hüttenzauber" ab Saisonstart 2022/23 
übernimmt.

-	 Der wunderschönen FC Thun Night im März folgte 
auch noch das WM-Qualifikationsspiel der Frauen- 
nati in der Stockhorn Arena gegen Italien mit über 
6000 Zuschauerinnen und Zuschauern!

-	 Die Lizenz erhielten wir auch im 2022 in erster  
Instanz. Für uns immer wieder ein Grund zur Freude!

-	 Die Rückrunde verlief aus Sicht der 1. Mannschaft 
sportlich eher durchzogen. Leider kamen wir im Früh-
ling nie über den 5. Tabellenrang hinaus. Spannung 
und Hoffnung kam somit nicht mehr wirklich auf. 

-	 Anfang Mai wurde klar, dass wir uns vom Trainer  
Carlos Bernegger per Ende Saison trennen werden.

Ich danke Ihnen im Namen des ganzen Verwaltungsrats 
für Ihr Vertrauen und für Ihre Unterstützung. Wir geben 
auch im 2023 das Beste, damit der FC Thun Berner 
Oberland auf und neben dem Platz  einen guten Auftritt 
hat und Freude bereitet, sodass wir alle auf unseren 
Club stolz sein können.

Ich beende meinen Jahresbericht mit denselben  
Worten wie vor 12 Monaten. Einfach, weil sie immer 
noch perfekt passen: Die Zuversicht, dass wir es  
gemeinsam schaffen, die lasse ich mir nicht nehmen. 
Nicht aufgrund Zweckoptimismus, sondern weil die  
FC Thun AG zu vielen Leuten zu wichtig ist und 
ganz viele Leute einen tollen Job machen und 
die Unterstützung aus dem Volk sehr spürbar ist. 
Die neue Ausrichtung und die erwähnten Massnahmen  
stossen auf viel Wohlwollen. Die Aufbruch-Stimmung 
ist spürbar. Es gilt, dran zu bleiben!

Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Widerstandskraft und Ihre 
Treue!

Gemeinsam schaffen wir’s!

NACHRUF - TODESFÄLLE 2021/22

Christen Walter
Freimitglied Verein

Stucki Peter
Freimitglied Verein

Rupp Peter
ehemaliger Spieler 1. Mannschaft

Schindelholz Nicolas
ehemaliger Spieler 1. Mannschaft

Alessandrini Elia
ehemaliger Spieler 1. Mannschaft
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ZEITSTRAHL DER EREIGNISSE
DIE GESCHICHTE 2022

20. JUNI
Im Rahmen der Lanzenen-Chilbi in 
Interlaken spielen die Thuner Allstars 
gegen den FC Interlaken. Dass sie es 
noch draufhaben, zeigen heute Lustrinelli, 
Rama, Ferreira, Gerber, Aegerter, Wittwer, 
Reinmann und Kollegen. Ex-Goalie Alain 
Portmann, für einmal Feldspieler, trifft 
doppelt und Stephan Andrist einmal. Für 
unsere Legenden ist es immer ein Highlight 
wieder gemeinsam Fussball zu spielen.

16. JUNI 
Mauro Lustrinelli wird neuer Cheftrainer 
unserer 1. Mannschaft! Mauro kennt den 
Club und die Region aus vergangenen En-
gagements als Spieler und Trainer bestens. 
"Der FC Thun ist für mich eine Herzensan-
gelegenheit. Ich kenne die Geschichte, die 
Ambitionen und die Ziele des Clubs und 
habe hier Grossartiges erlebt…". 

05. MAI 
Ab sofort beginnt die Suche nach einem 
neuen Trainer. Wir geben bekannt, dass 
Carlos Bernegger den Club per Ende Saison 
verlassen wird.

02. JUNI 
Wir gewinnen die Fair Play Trophy zum 10. 
Mal innert 18 Jahren; zum ersten Mal in der 
Dieci Challenge League.

12. APRIL
Die Schweizer Frauennati spielt bei uns in 
der Stockhorn Arena in der WM-Qualifika- 
tion gegen Italien (Schlussresultat 0:1). 
Mit 6281 konnte man einen neuen Zu-
schauerrekord beim Spiel eines Länder-
spiels der Frauen feiern!

28. MÄRZ
Dani Dos Santos feiert gegen Rumänien 
sein Debut in der U20-Nati. Er stand dabei 
in der Startelf und schoss kurz vor der 
Pause auch gleich sein erstes Tor (45’ zum 
2:0. Schlussresultat 5:0).

24. MÄRZ
Die Berner Oberländer Kappeler Gastro 
AG mit Sitz in Heiligenschwendi, welche 
sich mit ihrer Marke "Hüttenzauber" 
schweizweit einen Namen gemacht hat, 
übernimmt ab Sommer 2022 das Catering 
in der Stockhorn Arena.

10. FEBRUAR
Der FC Thun Berner Oberland scheitert 
trotz guter Leistung im Cup-Viertelfinale 
am FC Lugano. Eine spektakuläre Partie in 
der Stockhorn Arena endet mit 3:4 für die 
Mannschaft aus der Super League.

5. FEBRUAR
Wir starten erfolgreich in die Rückrunde 
und schlagen den FC Wil in der Stockhorn 
Arena mit 3:0. 
2’ Schwizer
28’ Ndongo
49’ Zali (ET)
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ZEITSTRAHL DER EREIGNISSE
DIE GESCHICHTE 2022

ZÄME SI MIR E STARCHE
FC Thun Berner Oberland

09. DEZEMBER
Die GV der FC Thun AG hat am 19.10.22 einer  
Kapitalerhöhung zugestimmt. Seither konnten wir 
4‘353 neue Aktien vergeben und somit unser  
Kapital um CHF 1.5 Millionen erhöhen. Präsident 
Andres Gerber: "Diese erste Kapitalerhöhung legt 
den Grundstein dafür, dass wir unsere wirtschaft- 
lichen und sportlichen Pläne weiterhin tatkräftig 
umsetzen und damit unsere Ziele erreichen  
können."

DEZEMBER
FC Thun Berner Oberland beendet die Hinrunde auf 
Platz 7.

15. JULI
Zum Saisonstart reisen wir zum FC Schaffhausen.  
Dabei bekunden wir auch etwas Pech (zwei Frei- 
stösse von Leonardo Bertone landeten am Alu- 
minium) und verlieren dieses Spiel 0:1.

17. JULI
Das diesjährige BKSF wird in der Stockhorn Arena 
ausgetragen. Um 08:00 Uhr zum "Anschwingen" 
sind rund 12'000 Zuschauerinnen und Zuschauer 
da. Die Kulisse und die Stimmung an diesem warmen 
Sommertag ist einzigartig. Bereits nach fünf Gängen 
kürt sich der Mittelländer Adrian Walther zum Sieger. 
Aus unserer Sicht, in diesem Fall als Vermieterin des 
Stadions, ist das Fest ein toller Anlass.

10. SEPTEMBER
Die Energy Schweiz Gruppe bringt fürs Energy 
Air 2022 zahlreiche Stars aus der nationalen und 
internationalen Musikszene zu uns in die Stockhorn 
Arena. Wir haben Hühnerhaut! Beispielsweise  
als Energy-Moderator Michel Schelker mit rund 
20'000 Zuschauerinnen und Zuschauer das  
"Vogulisi" anstimmt. Eine einmalige Szene am 
Energy Air 2022.

SOMMER / HERBST 
2022 finden in Thun und in der Region sechs Kids 
Camps in Zusammenarbeit mit unserem Partner 
Borussia Mönchengladbach aus der 1. Bundesliga 
statt; drei davon in Thun. Insgesamt nahmen rund 
4'000 Kinder daran teil!
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BILANZ
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des 
Schweizer Gesetzes, insbesondere des 32. Titels des Obligationenrech-
tes über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 
bis 962a) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat und der Geschäfts-
leitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewie-
senen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbind-
lichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und 
Erträge der Berichtsperiode beeinflussen können. Der Verwaltungsrat 
entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. 
Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprin-
zips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das 
betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

2. Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

2.1 Debitoren
Sämtliche Forderungen bestehen gegenüber Dritten.

2.2 Warenvorräte
Das Total von TCHF 45 entspricht dem Wert der Materialvorräte des  
Fanshops per 31.12.2022.

2.3 Aktive Rechnungsabgrenzungen
Die grössten Positionen resultieren aus bereits verbuchten Verbindlich-
keiten für das Geschäftsjahr 2023 (TCHF 452), Nachzahlungen Sozialver-
sicherungen (TCHF 164), offenen Sponsorengeldern (TCHF 66) und Tag- 
geldentschädigungen (TCHF 44).

2.4 Immaterielle Anlagen
Die Spielerwerte werden zu Anschaffungskosten aktiviert und über die 
Vertragslaufzeit respektive maximal 36 Monate abgeschrieben. Die im 
2022 getätigten Neuverpflichtungen konnten grösstenteils ablösefrei 
getätigt werden.

2.5 Passive Rechnungsabgrenzungen
Die grössten Positionen resultieren aus bereits verrechneten Erträgen 
Werbung/Vermarktung Kalenderjahr 2023 (TCHF 1'264), ausstehenden 
Rechnungen bezüglich Gegengeschäften von Partnerfirmen (TCHF 215) 
sowie Saisonkartenerträgen Kalenderjahr 2023 (TCHF 180).

2.6 Verbürgter COVID-19-Kredit
Die Amortisation des zinslosen Überbrückungskredites erfolgt quartals-
weise mit CHF 20'833.35, erstmals seit 31.03.2022. Die mit der Solidar-
bürgschaft verbundenen Restriktionen gemäss Artikelt 6 der COVID-19-
Solidarbürgschaftsverordnung werden beachtet.

Gemäss Artikel 24 Covid-19-SBüG werden für die Berechnung der  
Deckung von Kapital und Reserven nach Artikel 725a Absatz 1 OR und 
für die Berechnung einer Überschuldung nach Artikel 725b Absatz 1 OR 
Kredite, die gestützt auf Artikel 3 Covid-19-SBüV verbürgt wurden, nicht 
als Fremdkapital berücksichtigt. Aufgrund dessen reduziert sich die aus-
gewiesene Überschuldung um CHF 416'666.60 auf CHF 2'337'917.71 
und ist vollumfänglich durch die bestehenden Rangrücktritte von  
CHF 2'665'150.00 abgedeckt.

2.7 Bundesdarlehen
Um die wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie sowie der zur 
Eindämmung der Pandemie erforderlich gewordenen, vom Schweizeri-
schen Bundesrat getroffenen Massnahmen für den professionellen und 
semiprofessionellen Sport in der Schweiz abzufedern, hat die Schweizeri-
sche Bundesversammlung in Art. 13 des Covid-19-Gesetzes die Grundla-
ge dafür geschaffen, dass der Bund die entsprechenden Klubs - mit zins-
losen Darlehen - unterstützen kann.

Die FC Thun AG hat diese Option wahrgenommen und im Geschäftsjahr 
2021 ein Darlehen in der Höhe von TCHF 2'500 erhalten. Auf diesem 
Darlehen besteht ein Rangrücktritt von TCHF 1'875. Bis zur Höhe des  
Rangrücktritts muss dieses Darlehen zurückbezahlt werden. Per 
31.12.2023 und 31.12.2024 sind jeweils CHF 312'500 zur Rückzahlung 
geschuldet.

2.8 Ausserordentlicher Ertrag
Der ausserordentliche Erfolg 2022 von TCHF 331 entspricht dem finan- 
ziellen Beitrag aus dem "Stabilisierungspaket 2021".

Der ausserordentliche Erfolg 2021 von TCHF 1'116 entspricht dem 
finanziellen Beitrag aus dem Stabilisierungspaket 2020 sowie den 
A-Fonds-perdu-Beiträgen des Bundes. Die Gelder aus dem Stabili- 
sierungspaket sind für die Unterstützung des Nachwuchssportes vor- 
gesehen. Die A-Fonds-perdu-Beiträge sind für die Ausfälle der Ticketing-
einnahmen respektive deren Deckung bestimmt.

2.9 Unternehmensfortführung
Im Geschäftsjahr 2022, wie bereits in den Vorjahren, musste ein struktu-
rell bedingter Verlust hingenommen werden. Die sich daraus ergebende 
Überschuldung konnte mit Rangrücktritten auf Passivdarlehen mehr als 
abgedeckt werden. Der Verwaltungsrat hat für das Geschäftsjahr 2023 
weitergehende Sanierungsmassnahmen festgelegt um die Ertragslage 
zu verbesseren, den Betriebsaufwand zu reduzieren und die Kapitalbasis 
zu stärken. Aufgrund der eingeleiteten Massnahmen ist der Verwaltungs-
rat überzeugt, dass die Unternehmensfortführung sichergestellt werden 
kann.

ERFOLGSRECHNUNG
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AUSBLICK

JUBILÄUMSAKTIE

Der FC Thun darf im Jahr 2023 sein 125-jähriges Bestehen feiern. Im Zusammenhang sind verschiedene Aktivi- 
täten für das gesamte Berner Oberland organisiert. Wir freuen uns, wenn wir auch Sie, liebe Aktionärinnen und 
Aktionäre, an möglichst vielen unserer Jubiläumsanlässe begrüssen dürfen. Die Anlässe finden Sie auf der extra 
fürs Jubiläum erstellte Seite: www.fcthun.ch/125

Ein grosses Highlight auf der Jubiläums-Homepage ist auch die 125-jährige Geschichte des Vereins, welche hier 
digital aufgearbeitet wurde und zum Stöbern einlädt. Hier ein kleiner Auszug daraus:

1926    Spielplatz Allmend
Seit 1898 konnte der FC Thun auf der Thuner Allmend seine Trainings und Heimspiele austragen. Allerdings wurde die Allmend primär für 
militärische Übungen genutzt. Die Co-Nutzung änderte sich 1926, als ein Offizierspferd in ein Torpfostenloch trat und sich dabei das Bein 
brach. In der Folge wurde dem FC Thun die Bewilligung zur Benutzung der Allmend entzogen. (Als Alternative konnte 1927 nach einigen  
Verhandlungen mit der Stadt das Areal Grabengut gepachtet werden.)

1952    Eröffnung neue Spielstätte ‘Lachenstadion’
Das sogenannte Lachenstadion wurde am 07.06.1952 mit einem Leichtathletik-Wettbewerb und einem Handballspiel eröffnet. Das Stadion 
wurde 1954 mit einer Tribüne, Garderoben und Duschräumen ergänzt. 1955 sponserte die Uhrenfirma Longines noch eine Grossuhrenanlage.

1955    Cup-Final
Während La Chaux-de-Fonds den Titel verteidigen konnte, hatten die Thuner trotzdem eine erfolgreiche Cupsaison zu feiern. Denn Thun war 
dabei die kleine Überraschung gelungen, gleich das erste Mal, seit es im Cup überhaupt eine Rolle spielte, ins Endspiel vorzustossen.

2001    Gründung Nachwuchsabteilung
Zu Beginn der 1990er Jahre gab es in der Region Thun sechs Fussballclubs. Bis auf einen hatten alle Clubs eine eigene Juniorenabteilung. 
Allerdings gab es keinerlei Zusammenarbeit und die Clubs warben sich die jungen Talente gegenseitig ab. Dadurch sank das Niveau und auch 
die Begeisterung an der Juniorenausbildung. Einige Funktionäre erkannten das Problem und suchten eine Lösung. Es wurde entschieden, 
dass die besten Nachwuchsspieler zum FC Thun wechseln sollten. Die Zusammenarbeit entwickelte sich fortan immer weiter.
2001 wurde die Nachwuchsabteilung beim FC Thun gegründet, welche sich ständig weiterentwickelt und professionalisiert. Das Nachwuchs- 
zentrum des FC Thun ist eines von vierzehn Label geprüften Ausbildungsorten des SFV. Im Nachwuchs arbeiten heute sieben professionelle 
Ausbildner und Ausbilderinnen und rund weitere 30 Personen, welche im Mandat angestellt sind.

2011    Eröffnung Arena Thun
Nach einigem Hin und Her im Vorfeld fiel am 09.12.2007 der Beschluss für den Stadionbau. Der Bauprozess begann 2008 und am 09.07.2011 
konnte das neue Stadion mit dem Namen "Arena Thun" eröffnet werden. (Erst rund zweieinhalb Jahre nach der Eröffnung wurde der Name 
Arena Thun in die heutige Stockhorn Arena umbenannt.). Das Eröffnungsspiel fand gegen den 1. FC Köln vor 8'000 Personen statt. Dieses 
endete unentschieden 2:2. Dabei konnte der Thuner Dennis Hediger das erste Tor für den FC Thun im neuen Stadion markieren.

2012    Erste soziale Projekte
Die Inklusion verschiedener Personengruppen in Zusammenhang mit den Emotionen, die ein Fussballspiel in der Profiliga bietet, ist die  
Basis unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, der Gesellschaft im Berner Oberland etwas zurückzugeben.  
Der Bereich "Engagement & Kids" ist eines der Unternehmensziele in der FC Thun AG und bildet einen wichtigen Pfeiler im Fundament der 
Organisation. Erfahren Sie mehr über die verschiedenen Bereiche: www.fcthun.ch/de/Engagement-neu

Alle sollen die Möglichkeit erhalten, Mitbesitzerin oder Mitbesitzer ihres Herzensclubs zu werden. Vom  
15. August 2023 bis zum 30. Oktober 2023 werden deshalb Jubiläumsaktien der FC Thun AG zum Preis von  
CHF 62.50 (2 Aktien = CHF 125.00 wie das Jubiläumsjahr) und einem Nennwert von CHF 2.00 ausgegeben. Dazu 
wird es ein spezielles und einmaliges Aktienzertifikat geben. Die Jubiläumsaktie kann auch verschenkt werden!

Bericht der Revisionsstelle
zur Eingeschränkten Revision
an die Generalversammlung der
FC Thun AG
Thun

Thun, 28. Februar 2023 MD/rr

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision für das Geschäftsjahr 2022

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der FC Thun AG für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, 
dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Mitarbeitende unserer Gesellschaft haben im Berichtsjahr 
bei der Lizenzprüfung mitgewirkt.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-
scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten 
entspricht.

Wir weisen darauf hin, dass der Bestand an eigenen Aktien über dem Grenzwert gemäss Art. 659 Abs. 1 OR liegt.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die FC Thun AG im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR überschuldet ist. Da Gläubiger der Gesellschaft im Betrag von CHF 
2'665'150.00 Rangrücktritt erklärt haben, hat der Verwaltungsrat von der Benachrichtigung des Richters abgesehen.

Ohne unsere Prüfungsaussage einzuschränken, machen wir auf die Anmerkungen zur Unternehmensfortführung im Anhang der Jahresrechnung auf-
merksam. Die Rechnungslegung erfolgte zu Fortführungswerten. Sollten die eingeleiteten Sanierungsmassnahmen nicht wie geplant umgesetzt wer-
den können, wäre die Unternehmensfortführung gefährdet oder gar verunmöglicht. In diesem Fall müsste die Jahresrechnung auf Basis von Veräusse-
rungswerten erstellt werden.

WISTAG Revision AG

Marcel Durand 						     Roland Soder
Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer				    Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer
Zugelassener Revisionsexperte RAB			   Zugelassener Revisionsexperte RAB

Leitender Revisor

REVISIONSBERICHT

Quelle: www.fcthun.ch/125
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